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Zeitun 


pedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag i 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 4 


Sonnabend, den 4. Januar 1862. 


Preuſ en. 


Berlin, 3. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 


allergnädigſt geruht: Dem bisherigen Adjutanten beim Gouvernement. 


don Berlin, Oberſten zur Dispoſition v. Gontard, den rothen Adler— 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. — Der bisherige 
Gerichts⸗Aſſeſſor Korpulus zu Breslau iſt zum Rechts-Anwalte bei 
dem Kreisgerichte zu Wohlau und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellationsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohn: 
fies in Wohlen, ernannt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Inſpecteur 
der Jäger und Schützen, Oberſten v. Werder & la suite des Garde- 
Jäger⸗ Bataillons, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Fürſten 
zu Schwarzburg-Sondershauſen Durchlaucht ihm verliehenen Ehren- 
Kreuzes erſter Klaſſe, und dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſi⸗ 
tät zu Bonn, Dr. v. Sybel, zur Anlegung des von des Königs der 
Belgier Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Leopold⸗Ordens zu 
ertheilen. ; (St.⸗A.) 

Berlin, 3. Jan. [Vom Hofe) Bei Ihren Majeſtäten dem 
König und der Königin fand am Neujahrstage die Familientafel ſtatt. 
Beide Majeſtäten verlebten den Todestag Sr. Majeſtät des Königs 
Friedrich Wilhelms IV., nach Allerböchſtihrer Rückkehr von der Ge⸗ 
dächtnißfeier in Potsdam, in ſtiller Zurückgezogenheit, und ſpeiſten al⸗ 
lein mit Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen und der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin. 8 

Den Kammerherrendienſt bei Ihrer Majeftät der Königin bis zum 
15. Januar haben übernommen: der königl. Kammerherr und Schloß: 
bauptmann v. Buch und der Kammerherr Baron v. Zedlitz-Neukirch. 

Se. Maj. der König nahmen heute Vormittag die Vorträge des 
ſtellvertretenden Polizei-Präſidenten Geh. Raths v. Winter, des Kriegs— 
Miniſters und des General-Lieutenants General- Adjutanten Freiherrn 
v. Manteuffel, fo wie des Miniſters des königl. Hauſes Freiherrn von 
Schleinitz, und des Staatsminiſters v. Auerswald entgegen. 

** Berlin, 3. Jan. [Die Geſetzentwürfe. — Partei 

Grabow. — Stimmung in Liſſabon.] Von anderer Seite 
— ſchreibt man der „Kölniſchen Zeitung“ — iſt Ihnen bereits ge⸗ 
meldet worden, daß die mehrfach beſprochenen Geſetzentwürfe in der 
letzten Conſeilberathung vor Weihnachten zum Theil genehmigt, aber 
noch nicht unterzeichnet waren. Herr v. d. Heydt will, wie es ſcheint, 
dieſen Umſtand zu einer erneuten Bekämpfung des Geſetzes über die 
Ober⸗Rechnungskammer, als deſſen entſchiedener Gegner er bekanntlich 
auftreten ſoll, benutzen. Freunde des Handels-Miniſters ſollen ſo— 
gar geſprächsweiſe erwähnt haben, die Miniſterkriſis ſei wieder aus: 
gebrochen. Wir wiſſen nicht, ob dabei ausdrücklich auf Aeußerungen 
des Handelsminiſters Bezug genommen wurde. Jenes Gerücht ſpiegelt 

jedenfalls die Hoffnung des Hrn. v. d. Heydt oder der ihm naheſtehen⸗ 
den Perſonen wieder, daß der fragliche Geſetzentwurf in der letzten 
Stunde zum Scheitern kommen werde. Zum Heile des Landes darf 
man einen anderen Ausgang erwarten. — Es iſt richtig, daß Graf 
Bernſtorff ſich für die Kreis» Ordnung und die ländliche Polizei⸗ 
Verwaltung ausgeſprochen hat. Der Miniſter des Auswärtigen hat 
außerdem, wie beſtimmt verſichert wird, das Geſetz über die Miniſter⸗ 
Verantwortlichkeit als eine conſtitutionelle Nothwendigkeit anerkannt. 
— Der Oberbürgermeiſter Grabow in Prenzlau, Abgeordneter für 
Prenzlau und Angermünde, erläßt in hieſigen Blättern folgende Auf⸗ 
forderung: „Diejenigen geehrten bisherigen und neuen Mitglieder des 
Hauſes der Abgeordneten, welche meine politiſchen Grundſätze theilen, 
lade ich, in Folge mehrſeitiger an mich ergangener Aufforderungen 
hierdurch ergebenſt ein, ſich zu einer vorläufigen Beſprechung im Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe zu Berlin bei Maeder. Bauhof Nr. 7, hinter dem. Uni: 
verfitätögarten, am 13. und am 14. Januar d. J., Abends 6 Uhr, 
gefälligſt einfinden zu wollen.“ 5 

In den letzten Tagen ſind hier aus Liſſabon einige Briefe von 
Privatperſonen, unter Anderen von einem Geſandtſchaftsgeiſtlichen, ein⸗ 
gegangen, welche herzzerreißende Schilderungen über die dortigen Zu⸗ 
ſtände enthalten. Das dem verſtorbenen Könige von Portugal von 

Herzen ergebene Volk bot bei deſſen Beerdigung einen Anblick dar, 
der ſich aller Beſchreibung entzieht. In vielen Tauſenden verſammelt 
gab daſſelbe den Empfindungen des Schmerzes und Mitleids den ſtaͤrk⸗ 
ſten Ausdruck der Wehklage und Verzweiflung. Allgemein herrſcht die 
übrigens ganz grundloſe Anſicht, daß die geſtorbenen Mitglieder der 
k. Familie das Opfer geheimen Mordes durch Gift geworden ſind, 
und daß Anhänger der Inquifition und des Despotismus die Urheber 
und Werkzeuge davon ſind. Hieraus erklärt ſich die bange Furcht vor 
der Zukunft, und daß der Würgengel nicht eher raſten werde, eils bis 

alle Mitglieder der regierenden Königslinie gefallen ſind. 

Pl. Berlin, 3. Jan. [Preßprozeß.] Heute fand hler vor 

dem Kriminalgerichte eine Verhandlung gegen den Schuhmacher Amandus 

Schmidt ſtatt, welcher, wie bekanut, unter allgemeinem Auffeljen von 

dem Major a. D. v. Senfft⸗Pilſach ſeine ihm angeblich wider 
ſeinen Willen vorenthaltene Tochter zurückforderte. Die Verhandlung, 
bei welcher der Superintendent Büchſel als Zeuge vorgeladen war, 
wurde theilweis unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. Schnaidt 
wurde der öffentlichen Beleidigung und Verleumdung ſchuldig erklärt 
und zu 6 Wochen Gefängniß, der Redacteur der „Volkszeitung“ wegen 

Preßvergehens durch Veröffentlichung des Inſerats zu 50 Thlr. Geld⸗ 

buße verurtheilt. 0 
Berlin, 3. Jan. [Dfficielle Widerlegung.] Die „Wie: 
ner Ztg.“ hatte neulich einen gegen Preußen gerichteten Artikel über 

Verhandlungen mit dem Zollverein gebracht, und darin geſagt, daß 
„der Zollverein den Beginn der Verhandlung mit Oeſterreich an Vor⸗ 
bedingungen knüpfte, auf welche als dem vertragsmäßigen Zwecke der 
Verhandlungen entgegen Oeſterreich nicht einzugehen vermochte, und ſeit 

dieſer Zeit iſt der Zollverein mit Frankreich in noch gegenwärtig an⸗ 
dauernde Unterhandlungen über einen Handels- und Zollvertrag einge⸗ 
treten, deſſen Beſtimmungen, ſo weit ſie bisher in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
drungen, der weiteren Annäherung, ſo wie der Zolleinigung Oeſterreic hs 
und des Zollvereins neue tiefgreifende Hinderniſſe entgegenſtellen wür⸗ 
den.“ — Darauf antwortet die „Sternztg.“: „Die „Wiener Ztg.“, 
welche geſtern von der Bundesbrüchigkeit deutſcher Staaten, von einern 
gewaltſamen Verſuche zur Einführung preußiſcher „Hegemonie“ und 
der vorausſichtlichen Niederwerkung dieſes königlichen Landes durch, 


aiern handelte — dieſelbe amtliche oder, wie fie ſich nennt, „kaiſer⸗ 


liche Wiener Zeitung“ überraſcht uns heute mit der Bemerkung, daß 
der Zollverein und für denſelben Preußen „vertragsmäßigen Zwecken. 
entgegen“ gewirkt. Wir enthalten uns, der „Wiener Zeitung“ diejenige; 


Antwort zu ertheilen, welche ihre Sprache herauszufordern ſcheint. Zur 
Sache ſei bemerkt, daß der Vertrag und die über ſeine etwaige Er⸗ 
weiterung geführten Negociationen der „Wiener Zeitung“ die beſten 
Erläuterungen über das Verfahren des Zollvereins an die Hand geben 
werden. Was die franzöſiſch⸗preußiſchen Verhandlungen im Beſonderen 
betrifft, ſo hatte ſich der Zollverein nicht verpflichtet, der Möglichkeit 
erſprießlicher Verbindungen nach allen Seiten zu entſagen, weil ſie nach 
einer beſtimmten Seite hin vorläufig ſchwer durchzuführen ſind.“ 
— Ferner bringt die „Sternztg.“ folgende Widerlegung, „Die Nr. 1 
der diesjährigen „Börſen⸗Zeitung“ enthält einen auch in andere Blät⸗ 
ter übergegangenen Artikel über die vom Juſtizminiſter angeblich ge⸗ 
ſchehene Einforderung von Rabbinats-Atteſten hinſichtlich der Verein⸗ 
barkeit der Religionsgrundſätze der Juden mit der Erfüllung ihrer 
Amtspflichten. Wir find in der Lage, erklären zu können, daß zwar 
von einem Appellationsgerichts⸗Präſidenten vor einiger Zeit ein bezüg⸗ 
liches Atteſt eines Rabbiners, das in der Faſſung übrigens von der 
in der Preſſe mitgetheilten weſentlich abweicht, eingereicht iſt, daß aber 
die Einforderung von Rabbinats⸗Atteſten durch den Juſtizminiſter nicht 
ſtattgefunden hat. Hieraus ergiebt ſich von ſelbſt der Ungrund deſſen, 
was der obige Artikel über die Art, wie der Juſtizminiſter die Ein⸗ 
forderung von Rabbinats⸗-Atteſten motivirt haben ſollte, enthält.“ 
Dortmund, 1. Jan. [Die Wahl.] Was aus einem berliner 
Blatte über die Entſcheidung des Herrn Miniſters in Betreff der bie: 
ſigen dritten Abgeordnetenwahl durch die meiſten Zeitungen gegangen 
iſt, war nicht ganz genau. Der Herr Miniſter hat angeordnet, daß 
die Wahl dort fortgeſetzt werde, wo ſie unterbrochen worden iſt. Hier⸗ 
für iſt der Termin auf den 9. d. M. anberaumt. Die Behauptung, 
daß einige Wahlmänner nur in Folge von Drohungen für Becker ge— 
ſtimmt hätten, iſt eine Erfindung. (K. 3.) 

Montivie, 30. Dez. [Nachwahl.] Bei der heute hier ſtatt⸗ 
gefundenen Nachwahl wurde” der Dompropſt Holzer in Trier mit 
107 Stimmen von 157 zum Abgeordneten gewählt. Außer ihm er⸗ 
hielt Ober⸗Tribunalsrath Weißgerber in Berlin 37 und Friedensrichter 
Aſſeſſor Cremer in Malmedy 13 Stimmen. 

Bromberg, 30. Dez. [Petitionen.] Zu Gunſten des Landraths 
von Lavergne⸗Peguilhen, deſſen Zurdispoſitjonsſtellung in Ausſicht ſte⸗ 
hen ſoll, haben die Polen des wirſitzer Kreiſes eine Adreſſe an Se. Majeſtät 
den König entworfen. Sie heben darin hervor, daß Herr v. Peguilhen ſtets 
bemüht geweſen iſt, durch unparteiiſches Verhalten die politiſchen Gegenſätze 
zu verſöhnen, und daß er Jedermann mit Wohlwollen und Gerechtigkeit be⸗ 
handelt habe. Aus dieſem Grunde bitten ſie, daß Herr v. Pegullhen nicht 
zur Dispoſition geſtellt werde. Von den deutſchen Mitgliedern des Kreis⸗ 
tages iſt unter dem 21. Dezember ein ähnliches Geſuch an Se. Majeſtät 
den König gerichtet. (Oſtſ.⸗Z. * 
Deutſchlan d. 

Marburg, 28. Dez. [Uebergriffe der polizeilichen Gewalt.] In 
der Nacht auf den 27. verſuchten zwei Studenten gegen Eintrittsgeld fi an 
einem öffentlichen Balle zu betheiligen. Nicht zufrieden damit, ihnen den 
Zutritt zu verweigern, fielen ſofort einige der Anweſenden über dieſelben her 
und hieben mit Flaſchen auf ſie ein. Vergebens wandten ſie ſich an einen 
anweſenden Polizei⸗Sergeanten um Schub. Derſelbe nahm gegen ſie Par: 
tei und zerhieb mit ſeinem Seitengewehr dem einen der Studenten den 
linken, zur Abwehr über den Kopf gehaltenen Arm im Ellenbogengelenke. 
Nachdem es dem ſchwer Verwundeten gelungen war, das Freie und 
ſeine Wohnung zu gewinnen, drang eine Menſchenmenge, der Polizei⸗ 
Beamte mit hochgeſchwungenem Säbel voran, in das betreffende Haus 
ein, wo der Beamte den verwundeten Studenten ausfindig zu machen ſuchte, 
indem er mit der blanken Waffe unter das Sopha, unter und in das Bett 
der erſchrockenen Hauswirthin ſtach. In dem Zimmer eines bier ſtu⸗ 
direnden Ruſſen verfuhr er ebenſo, und es wurde dieſer, als er bei den wei⸗ 
teren Vorgängen als Zeuge zugegen ſein wollte, in 115 Zimmer zurückge⸗ 
ſchleudert und darin eingeriegelt. Als ſchließlich die Stube des Verfolgten 
ermittelt war, fand man dieſelbe verſchloſſen. Dies war jedoch für den Wäch⸗ 
ter der öffentlichen Ruhe und Sicherheit kein Hinderniß; kurz entſchloſſen, 
gab er dem Haufen, den er führte, Befehl, Werkzeuge zur Sprengung her⸗ 
beizuſchaffen, und in der That gelang es, mit der Steinart die Thür zu zer⸗ 
trümmern. Der Unglückliche, der klägtich nach einem Arzt verlangte, wurde 
jetzt nicht etwa vor weiteren Inſulten ſichergeſtellt, ſondern er würde durch 
die tumultuirende Rotte, unter fortwährenden groben körperlichen Mißhand⸗ 
lungen und begleitet von dem die Waffe ſchwingenden Polizeibeamten, in ein 
gemeines Nrreitiotal geſchleift, während er als Student, wenn etwas gegen 
ihn vorgelegen hätte, auf's akademiſche Carcer hätte gebracht werden 
müſſen. Auch im Arreſtlokal wurde ihm anfänglich ärztlicher Beiſtand ver⸗ 
weigert. Der Gefängnißwärter holte, als er nach einer Stunde durch den 
enormen Blutverluſt auf den Grad der Verwundung aufmerkſam geworden 
war, den ſtädtiſchen Phyſikus herbei, der ein abgehauenes Stück des Ober⸗ 
armknochens herauszog und einen Verband anlegte. Erſt am andern Mor⸗ 

en wurde der Kranke in das Krankenhaus befördert, woſelbſt ſeine ſtarke 
Berwundung kunſtgemäß behandelt wurde; hier befindet er ſich noch in kläg⸗ 
lichem Zuſtande. Der Prorektor hat einer Deputation der Studirenden die 
e e gegeben, ſein ganzes Anſehen in der Angelegenheit geltend ma⸗ 
chen zu wollen, und gewiß wird die Staatsprokuratur, welche die Sache in 
die Hand genommen, Sorge tragen, daß ſolchen Uebergriffen polizeilicher 
Unterbeamten geſteuert werde.“ 


Italien. a 

Rom, 28. Dez. Die im geheimen Conſiſtorium vom 
23. d. M. beſchloſſene Heiligſprechung des Redemptoriſten Michael de 
Sanctis wie der am Ende des 16. Jahrhunderts in Japan durch die 
Bluttaufe zu Märtyrern gewordenen 23 Franziskaner ſoll nach einer 
heutigen Beſtimmung im Mai k. J. zur Ausführung kommen. Nach 
der Allocution beklagte der heilige Vater vor den Cardinälen in einem 
beſondern Akte die Verwaiſung der Biſchofsſitze in den von Piemont 
annectirten Provinzen. Es ſind ihrer gegen 20. Da die Präſentation 
der biſchöflichen Candidaten, wie ſie von Turin aus erfolgen könnte, 
vorausſichtlich hier nicht gefallen würde, ſo erging an die Capitel, 
beſonders in Neapel, die Aufforderung zur Neuwahl. Allein auch im 
Schooße der Capitel herrſcht faſt überall Uneinigkeit und Meinungs⸗ 
verſchiedenheit über den Würdigſten, ſo daß ſelbſt von dieſer Seite her 
die Fürſorge für das Seelenheil hier nichts weniger als erfreulich er: 
ſcheint. — Pius IX. läßt ſich jedes von der Inquiſition decretirte Bü⸗ 
cherverbot kurz vor der Bekanntmachung noch immer zur Durchſicht 
vorlegen. Auf dem am letzten Sonnabend veröffentlichten war auch: 


„Roma Capitale della Nazione Italiana e gl’interessi cattolici, g 


idee comparatur e giudizio di Lujgo Porta Napoli 1861“, ver⸗ 
zeichnet und die Gremplare bereits dem Eurſor zum Anſchlagen übergeben. 
Allein Se. Heiligkeit ſtrich das Buch eigenhändig mit dem Bemerken: „Man 
leſe nur, es wird mehr nützen als ſchaden.“ — Daß der heilige Vater in 
den letzten Tagen wiederholte Anfälle von Schwindel und Blutandrang 
nach dem Kopfe gehabt, wie man in italieniſchen und engliſchen Blättern 
berichtet, iſt irrthümlich. Er fühlte ſich im Gegentheil diesmal von den 
gottesdienſtlichen Functionen der Weihnachtszeit weniger angeſtrengt als 
ſonſt, empfing Fremde von Auszeichnung und wurde an keinem Tage 
von ſeiner gewohnten Spazierfahrt in's Freie zurückgehalten. Er iſt 
alſo nicht kränker. — Eine Liſte von Deſerteuren iſt ausgegeben, welche 


wieder länger iſt, als man erwarten mochte. Auffallend ift darunter 
die Zahl der Gendarmen, die ſonſt ſehr gut gehalten werden. Die 
meiſten ſind Schweizer und Deutſche. — In einem Kaffeehauſe in Via 
del Tritone erregte ein väpſtlicher Zuave von guter belgiſcher Familie 
vorgeſtern durch unvoͤrſichtige Bemerkungen über den König von Italien 
den Unwillen einer Domino ſpielenden Geſellſchaft junger Römer. Es 
kam zu Mißhandlungen des Zuaven, bis päpſtliche Carabinieri eintra⸗ 
ten und den Streit durch Verhaftungen beendigten. (K. Z.) 

Turin, 1. Jan. Man meldet aus Rom vom geſtrigen Tage, 
daß Cardinal Antonelli ſich lebhaft der Occupation Alatri's durch die 
Franzoſen widerſetzt und dem General Goyon erklärt habe, dieſe Be⸗ 
ſetzung müſſe mit Gewalt ausgeführt werden, denn die römiſche Regie⸗ 
rung werde niemals ihre Einwilligung dazu geben können. Ferner 
wird gemeldet, der römifhe National⸗Ausſchuß habe die Erklärung ver- 
öffentlicht, daß die von der päpſtlichen Regierung ſeit dem 27. März 
1861 ausgegebenen Conſols von der italieniſchen Regierung niemals 
anerkannt werden würden; ſeit dem Tage, wo das Parlament Rom 
für die Hauptſtadt Italiens erklärt, habe die weltliche Herrſchaft der 
Päpſte rechtlich zu beſtehen aufgehört. 

Frankreich. 

Paris, 1. Jan. [Neufahrs⸗Empfang!] Heute war großer 
Empfang in den Tuilerien. Nach der Meſſe, welcher der Kaiſer, die 
Kaiſerin, der kaiſerliche Prinz und der ganze Hof beiwohnte, wurde 
das diplomatiſche Corps und dann die ganze offizielle Welt, die Dffi: 
ziere der Nationalgarde und der Armee empfangen. Beim Empfang 
des diplomatiſchen Corps führte Graf Kiſſelev das Wort. Derſelbe 
bediente ſich des nämlichen Ausdrucks, wie früher der päpſtliche Nun⸗ 
tius, als es noch einen Nuntius gab; nämlich er ſprach Folgendes: 

Sire! Die Mitglieder des hier vereinigten diplomatiſchen Corps haben 
die Ehre, Ew. Majeſtät bei Gelegenheit des neuen Jahres durch mich ihre 
achtungsvollen Ehrenbezeigungen auszudrücken. Sire! Das diplomatiſche 
Corps iſt immer glücklich, ſeine Gelübde für das Glück Ew. Majeſtät und 
das Ibrer erhabenen Familie zu erneuern. 

Der Kaiſer ſprach hierauf die wenigen Worte, die Sie bereits 
kennen. Allgemein fiel auf, daß er zuerſt von dem Glück des Volkes 
und dann von dem der Fürſten ſprach. Die Verſion, die der „Mo: 
niteur“ bringen wird, kennt man noch nicht. Sonſt iſt die Rede eben 
ſo bedeutungslos, wie die Zeiten bedeutungsvoll. 


Grof brit annien. 

London, 31. Dezember. [Der Herzog von Beja.] 
Die „Times“ widmet dem verſtorbenen Herzog von Beja einen 
Nachruf und erwähnt bei dieſer Gelegenheit auch der Volks⸗ 
aufläufe, welche in Liſſabon ſtattgefunden haben, ſo wie des 
Verdachtes, welcher eine Vergiftung argwöͤhnte. „Es iſt gar kein 
Grund zu der Annahme vorhanden,“ ſagt das engliſche Blatt, „daß 
an den im Volke verbreiteten Gerüchten auch nur irgend etwas Wah⸗ 
res geweſen ſei, oder daß die königliche Familie von einer anderen 
Geißel heimgeſucht worden, als von der, wodurch ſich der Bruch 
jener Naturgeſetze ſtraft, welche Reinlichkeit und reine Luft als 
die Bedingungen eines geſunden menſchlichen Daſeins gebieten. Daß 
das Volk durch dieſe Todesfälle in eine ſolche Aufregung gerathen if, 
liefert den Beweis davon, wie populär die Herrſcher⸗Familie in Por⸗ 
tugal geworden iſt, und es iſt das eine gute Vorbedeutung für die 
Sicherheit des Thrones des neuen Monarchen. Für ihn liegt eine 
Moral in der ſchmutzigen Hauptſtadt, in welcher er weilt, und in der 
Peſtilenz, welche über Paläſten brütet und ſich ihre Opfer aus den 
Prunkgemächern der Könige holt. Es iſt nicht genug, über das Ge⸗ 
ſchehene zu trauern; der Weiſe muß gegen das anſtreben, was moͤg⸗ 
licher Weiſe wiederkehren kann.“ 


Amerika. i 
[Wie man in Amerika „calculirt.“] Ein Herr Manhattan, new: 


vorker Correſpondent des londoner „Morning Herald“, deſſen Briefe dies 


conſervative Blatt ſtets mit der Vorbemerkung abdruckt, daß ſie nur als ab⸗ 
ſchreckendes Beiſpiel amerikaniſcher Pöbelhaftigkeit und als getreuer Spiegel 
amerilaniſchen Britenhaſſes dienen ſollen — ſchreibt aus New⸗Nork, 14. Dez.: 
„Es giebt jetzt keinen Menſchen im Norden, der die ſüdliche Rebellion be⸗ 
günſtigt. All die Stimmung iſt erſtorben. Es iſt ganz anders wie vor ſechs 
Monaten. Ich dolmetſche die Geſinnung von ſieben Achteln der Nordländer, 
die ihre 8 im Süden haben, und die Gefühle einer andern Klaſſe, 
die ihre Verwandten und ihr Eigenthum im Süden hat. Lieber geh) Alles 
zum Henker, als daß unſere Nation verloren geht. Pereat Familie — 


pereat Eigenthum — wir wollen's darauf ankommen laſſen — nur 


unſere Nationalität erhalten. Für Lincoln ſein. Mit Abolitioniſten 
fraterniſiren. Im ſelben Eiſenbahnwagen mit einer Schwarzhaut fahren — 
alles Mögliche für unſere Nationalität thun. (Pru⸗ und Strudelwitz.) So 
denkt alle Welt. Jede Bank. Jede geldhabende Corporation. Jedermann 
mit einem Dollar in der Taſche: „Jeden Cent geben wir ber für den 
Präſidenten, daß er die Nation rette.“ Weiter und breiter, tiefer und 
tiefer herrſcht das Gefühl — Menſchenleben hat keinen Werth, wenn 
wir die Nation nicht retten können. 
50, nein, wenn es ſein muß, jeden dritten Mann, der eine Mus⸗ 
kete tragen kann, und das wird 5 Mill Soldaten machen, um die Nation 
zu retten. Wozu braucht dieſe Nation einen Krieg zu fürchten? Wir brau⸗ 
chen Krieg. Hätten wir alle zehn Jahre einen Krieg mit einer oder der 
anderen europäiſchen Nation, jo hätten wir keine Rebellion gehabt. Wir 
hätten jetzt eine eben ſo große Kriegsflotte wie England oder Frankreich. 
Wir hätten erfahrene Generale. Wir hätten eine Million Soldaten und 


jetzt ſchon, was wir in zehn Jahren haben werden, die Achtung jeder frem; 
den Macht. Ein Krieg mit England, und zwar ein Krieg, herbeigeführt 


durch die britiſchen Miniſter, um die Sklaverei in den Vereinigten Staaten 
aufrecht zu erhalten, wird die Canadier wie einen Mann für uns ſtimmen. 
Mexiko wird gewiß annectirt. Es brennt den Leuten das Herz ab — fie 
ſagen, daß es eine Schmach und Schande ſei, dieſen Freiſtaat von den ſpa⸗ 
niſchen Memmen überziehen zu laſſen. Wir brauchen nur eine Congreßbill 
zu dem Zweck, und wenn wir nicht jeden Spanier aus Mexiko vertreiben 
und dieſe Republik unter die Vereinigten Staaten aufnehmen, bevor der 
nächſte Winter da iſt, ſo verſtehe ich meine Landsleute nicht. Dies Alles 
wird ſich begeben. Wenn Englands Miniſter es mit den Rebellen halten, 
muß die Sklaverei zum Teufel gehen. Die Schrift an der Wand, die es 
verkündet, wird täglich größer. Es iſt verhängt. Der Krieg macht es nur 
ewiſſer. Wenn die Rebellen morgen zu Kreuze kröchen, jo würde, fürchte 
ich, die Sklaverei in ſiaben unter den fünfzehn Staaten, die fie jetzt ge: 
ſtatten, ſich erhalten. In den acht anderen ginge ſie verloren. Dauert 
die Rebellion noch ein Jahr, fo giebt es bald in den Vereinigten Staa⸗ 
ten keinen Sclaven mehr. Der Krieg koſtet uns vielleicht 500,000,000 D. 
Die Loskaufung der Sclaven, angenommen, daß die Beſitzer darein willig⸗ 
ten, würde 5,000,000,000 D. koſten. Wir erſparen alſo eine Maſſe Geld, 
wenn wir den Krieg fortdauern laſſen, bis die Sclaven durch ſich ſelbſt frei 
werden und nicht durch Loskauf. Jahre lang haben wir unſeren Tarif den 
Engländern zu Gefallen gemodelt. Wir hatten keine Staatsſchuld, eine kleine 
Armee und Flotte, eine große Einnahme von Staatländereien, wir brauch⸗ 
ten keinen ſchweren Tarif und konnten alle engliſchen Waaren leicht be⸗ 
ſteuern. Es war ein zufälliger Tarif, gar keine Protection. Wie werden 
die engliſchen Fabrikanten künftig das engliſche Miniſterium beurtheilen, 
welches ſchuld iſt, daß dies Alles ſich umkehrt? Die engliſchen Minifter 
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Geben wir Alle, nicht einen von 
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| haben eine freundlich gefinnte Nation mit Kälte behandelt, ſich mit einer] — Unfere „Katzbach⸗Zeitung“ enthält folgenden myſteriöſen Artikel: „In 
| Bande verrückter Rebellen in Unterhandlungen 1 und der Regie⸗ der Neujahrsnacht traten die erſten Erſcheinungen der demokratiſchen Bewe- 
| rung der Vereinigten Staaten vielleicht 1.000, 000,000 D. Koften verurſacht, gung eclatanı hervor. Mit Verleugnung jeder Autorität entwickelte ſich 
| bevor ſie mit der Redellion fertig wird. Wer wird einen Theil dieſer nächtlicher Straßenſcandal. Das find die Auswüchſe der demokratiſchen 
| Zeche zu zahlen haben? Wer wird ſo gut leiden, wie wir? Die natürliche und liberalen Umtriebe und wir freuen uns, konſtatiren zu können, daß 
| und unvermeidliche Folge muß fein, daß wir e ein Menſchenalter] die Polizei ihnen mit Entſchiedenheit entgegen getreten iſt. — Die Anarchie 
lang engliſche Fabrikate mit einem hohen Tarif belaſten werden. Manche⸗iſt im Anmarſche; möge die Autorität ihr nicht feige gegenüberſte⸗ 
ſter, Sheffield, Birmingham und Wee bald Concurrenten in je⸗ hen.“ — (Wir erwarten mit Nächſtem eine Aufklärung über dieſe furchtba⸗ 
dem amerikaniſchen Dorf haben. Die Zölle werden nicht gerade ſo hoch, ren Ereigniſſe.) ' 
um wie ein Verbot zu wirken, aber doch ſtark genug ſein, um die Einfuhr 
fad def Waaren zu verringern, bis wir unſeren Bedarf ganz und gar i Breslau, 3. =: Die geſtrige Handwerker⸗Vereins⸗Ver⸗ 
ſelbſt liefern können... Wie wenig verſteht man uns Amerikaner! Ehe wir |jammlung eröffnete Herr Vorſitzender Hüllebrand mit einem Neu⸗ 
die Herren Maſon und Slidell herausgeben, werden 1,000,000 Menſchen] jahrsglückwunſch an die Mitglieder, worauf er noch einen ſchriftlichen, in 
fallen müſſen, und darunter eine gehörige Anzahl Engländer wie Amerika: | Berfen abgefaßten Wunſch Herrn Buchdrucker Löffler's an den Verein, 
ner. Es ut ein böſer Handel. Es war keine Veranlaſſung zu der böſen] vorlas. Ferner theilte derſelbe mit, daß am nächſten Mittwoch 8 Uhr der 
Stimmung zwiſchen den beiden Ländern. Die Dummheit der britiſchen Mi: | Unterrichtskurſus in den Schreib⸗ und Stilübungen durch Hrn. Lehrer 
niſter allein iſt an Allem ſchuld“ u. r . Köhler eröffnet werden würde; das Lokal iſt die Bürgerſchule zum hl. Geiſt. 
Panama, 20. Nov. (3 et Wie ſehr wir auch gewohnt find, |— Den darauf folgenden Mittwoch findet die vierteljährl. Repräſentan⸗ 
mit jeder ſüdamerikaniſchen Poſt höchſt unerquickliche Nachrichten über die ten⸗Verſammlung ſtatt. Herrn Dr. Karow's Vortrag, der auf dieſe 
troftlofen Zuſtände der Republiken Columbia, Ecuador, Peru und Bolivia | Eröffnungen folgte, behandelte in Fortſetzung ſeiner früheren Vorleſungen, 


52 Thlr. bez., Br. und Gld., Jan.⸗Febr. 514 —52 Thlr. bez. und Br, 
51% Thlr. Gld., Frühjahr 51751 Thlr. bez. und Br., 51% Thlr. 
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an erh ee N Thlr. ze 1 5 loco 
1 r. Br., flüſſ. 12% r. bez., Jan. und Jan.⸗Febr. 124— 4 — 76 
Thlr. bez, 12% Thlr. Br., 12% hie Gld., Febr. Marz 12% ST Br., 
12% Thlr. Gld., April⸗Mai 12, —4 Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br., 
Mai⸗Juni 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld. — Leinöl loco 13 Thlr., 
Lieferung pro April⸗Mai 1114 Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 181,4 
18 Thlr. bez., dito mit Faß 18 Thlr. bez. Jan. und Jan.⸗Febr. 18% — 
18—18%, Thlr. bez., Br. und Gld., Febr.⸗März 18% Thlr. dez. und Br., 
18% Thlr. Gld., März⸗April 18%—% Thlr. bez. und Br., 18½ Thlr. 
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Berliner Börse vom 3. Januar 1862. 


zu erhalten, jo wirft doch die neueſte Epiſode in der letztgenannten Republik] drei moderne Dichter: Wilh. Müller, Hoffmann v. Fallersleben und 
ein zu ſchauerliches Licht auf das „vulkaniſche Nachtgemälde“ jener Länder, Nic. Lenau, die Eigenthümlichkeiten ihrer Gedichte auseinanderſetzend und Zonds- und Geldeourse. — 
um fie nicht dem europäiſchen Leſer in dem Umfange mitzutheilen, wie fie | mit Proben belegend. — Hierauf trat Herr Poſtſekretär Köhn auf und theilte her Btaats-Anleihe]474]102 G. Oberschles. B.. 74/8110 B. 
die Correſpondenz eines hieſigen Blattes bringt. Bekanntlich wurde. Ur.] mit, daß er in feiner Wohnung (Oblaueritraße 56/57) privatim einen Kurſus rr 46 10% 0 -o L. 5 48 . 
Linares, der kürzlich verſtorbene Präſident von Bolivia, zu Anfang dieſes in der Stenographie errichten wolle, der jedoch weniger bezwecke, Hand:| ao dass] 4 987½% b 8 1 
Jahres durch Revolution geſtürzt. General ne grauſigen Angedenteng, werkern, die damit noch ganz unbekannt jeien, Gelegenheit zur Erlernung, ane, 1850 5 |107% ba. 4 ER TE A 2 
wußte ſich wieder in den Beſiz der Gewalt zu ſetzen, wozu ihm ein Theil | als nur ſolchen Mitgliedern, die dieſe Kunſt berits getrieben haben, Gelegen⸗ Srtet.- Al, vn less 1% d dito Prior P. — 1 4 ( g. 
ſeiner früheren Gegner behilflich war. Zu den ſonderbaren, aber immer beit zur Uebung zu gewähren. Später wolle er noch einen Vortrag über | serliner Stadt-Obl; „4 102½ C. eh 40% 0d. 
wiederkehrenden Erſcheinungen der politiſchen Parteibewegungen dieſer ver: | Stenographie halten. Gegen das Arndiſche Syſtem ſprach er ſich ganz |, Kur-u. Ntumärk. 34 014% ba. Oppeln-Tarnow. 1 437% bz. l. D.) 
kommenen Republiken gehört bekanntlich der unaufhörliche Wechſel der Par⸗ entſchieden aus. Einen Vortrag über Poſtweſen hielt er nicht für nöthig, 3 8 Fer Du Prin- W. (St.- V.)] 2 | 4 [51 br. 
teimänner, welche von einer Fahne zur andern laufen, ſobald der neue Ge: da die jeit ſeinem desfallſigen Verſprechen eingetretenen Veränderungen, das 2) dito neue 4/100 % ba. lch (t) Fr. ai 1 90.8. Pe 
walthaber ihre ehrgeizigen Anſprüche und habſüchtigen Wünſche unbefriedigt | Verſtändniß der Sache ſehr erleichtert hätten, doch werde er gern bereit fein, | 3] Posenscho . . . . 0045. dito Prior... — 4 80 % da. 
läßt, und der Concurrent mehr verſpricht. Belzu'“s Name war zwar durch] von? einzeln an ihn gerichteten Fragen den gewünſchten Aufſchluß zu geben. | & ar aa 4687 we; dito III. Em. | — j 94% br. 
die von ihm verübten Grauſamkeiten afk an verrufen. England und | Der Vorſitzende des Vereins wies in Bezug auf die wieder zur Spree oe: | schlesische «....- 31,192 6. a nl 
Frankreich hatten unter feiner Präſidentſchaft ihre Geſchäftsträger aus Chu: brachte Frage des ſtenographiſchen Unterrichts darauf hin, daß der Beſchluß] 3 Pon s . Starg.-Posener .. 5 G. (incl. D) 
quifaca abberufen, und ſeitdem jeden politiſchen Verkehr mit Bolivia abge: der Lehrerſchaft, welche die Errichtung eines desfallſigen Curſus vom Verein | = 5 4 ve 55 Thüringer 6% A gehe be. 
brochen, weil mit einem ſolchen Manne kein ſtaatsrechtlicher Verkehr mit aus nicht für zweckmäßig halte und ungeſchmälert fortbeitehe, daß aber am | 3 Preussische 4 [99% b. R 487 b.. 
Ehren möglich war. Dennoch batte dieſes Scheuſal unter der langen, friede Beſuch eines privatim ertheilten Unterrichts natürlich niemand gehindert | 3 Nes n. Rhein. 4 00, dito I Em. | — 44 — — — 
lichen und kräftigen Verwaltung des Dr. Linares allmählich wieder Anhang | werden könne. — Hierauf lud Herr Dr. Dietrich diejenigen, welche an dem a Sable 4% be. 832 4 7 6. 
gewonnen. Die ag der Mißvergnügten und Veränderungsfühtigen hatte Curſus in der Chemie theilnehmen wollen, auf Sonnabend den 4. d. M., onteder ...... — 00 bz. 1 
ſich ſchon im Laufe des verfloſſenen Jahres ſo vermehrt, daß Linare's Sturz, Abends 8 Uhr, zu einer Beſprechung im Cafe restaurant, wegen Wahl der] Holdkronen .........1— 18. 6% L. Preuss. und ausl. Bank-Aetien 
durch die Intriguen von Caſtilla begünftigt, vorauszuſehen war. Als Ges Unterrichtsſtunden ꝛc. ein. — Nachdem noch Herr Ohlſcher angezeigt hatte, Ansländisshe Fond». Div. Z. \ ö 
neral Belzu wieder den Stuhl der Macht beſtiegen und die brutalſten Ver: daß die muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abtheilung am nächſten Sonntag Abend | gesterr. Metall. . 5147 bau. . 105 12680) * 
[olgungen gegen eine Maſſe beſigender Leute zu keinem andern Zweck, als bei Liebich s (Meyer) eine öffentliche Sitzung halte, und den Beſuch von] dito baer Pr eat, 4 61% ©. a 
ermbgen zu confisciren und Geld zu Be angeordnet hatte, erging es] Vereinsmitgliedern mit ihren Angehörigen gern begrüßen werde, wurde die dito Nate ente = 67 be. k. Berl. W. Cred. G = | 8 
den Bolivianern wie den Fröſchen in der Fabel. Sie jammerten über die | Verſammlung geſchloſſen. . l 
große Schlange, die fie ich ſtatt eines friedlichen, wohlgeſinnten Mannes, a l ne G. u. — 1 5 B., ; 
/ wie Linares war, zu ihrem Staatsoberhaupt herbeigerufen hatten. Belzu's Breslau, 2. Jan. [Per ſonalien.] Angeſtellt: Der ehemalige Ser-] dito 5. Anleihe . 5 85 pe, Darmst. Zettel-B.| IM 4 07 LER 
Bedrüdungen und Verfolgungen führten zu dem NRevolutionsverfuh im] geant und Regiments⸗Tamdour Robert Menzel vom 1. Schleſ. Gren. ⸗Rgt. Ping) vr wei Mag 4 8 e 5hAui2E be 
September zu la Paz, den ich Ihnen mit letzter Poſt mittheilte. An der Nr. 10 als Auſſeher der königl. Strafanſtalt zu Striegau. — Beſtätigt:! dite III. Km. .....| 4 84% 6. 5 Fra err 
Spitze dieſer geſcheiterten Revolution ſtand eneral Cördova, ehemaliger | Die Wahlen des Tuchfabrikanten Rudolph Timmling, des Holzkaufmanns] Pom. Obi. 4 500 fe. 491 ½ be. Genf. Creditb.-A. 2 4 36% 430% E ub Nt 
Präſident von Bolivia. Nach der Unterdrückung derſelben zog Velzu aus Louis Heinzelmann und des Bäckermeiſters 0 Krichler zu unbeſol-[ dt n — Geraer Bank .. 4 4 B. Ab. Ul D) 
der Hauptſtadt mit einem Theil der Soldateska, und hinterließ dem Oberſten deten Rathmännern der Stadt Namslau. Die Volation für den Lehrer] PoIn. Banknoten ....|— 11 ba, n 
Dannez unerbittliche Befehle. Durch ein Kriegsgericht wurden nicht weniger | Dercks, zum evangeliſchen Schullehrer in Ober: und Neu⸗Wüſtegiersdorf, Kr. Kurhoss, 40 Thur... . — f be. Hannov. 5 800 406 be 
als 220 Perſonen, worunter die Generale Cordova und Hermoſa, die Ober: | Waldenburg Für den Lehrer Vogt, zum evangeliſchen Schullehrer in Don⸗ Baden 38 EI E [Leipziger „ „ e Klekt ba db. 
ten Eſpejo, Silva, Larriva und Mendizabal, die Prieſter Tegada, Larriva, nerau und Reimsbach, Kr. Waldenburg. Aetlen-Gourste. eee ” 1 1 Ey op 
orjas, zum Tode verurtheilt und auf dem großen Platze der Stadt durch Erledigte Schulſtelle: Die evangel. Lehrerſtelle in Perſchau, Kreis Div.| Z«| Mein-OrettibA.| 614 Patz 0. 
. und Blei hingerichtet. Viele reiche und angeſehene Männer der Poln.⸗Wartenberg, iſt vakant. Das Einkommen derſelben wird auf 165 Thlr.] en- Düsgeld. 57 2 A Minerva-Brg.-A. | — 6 20% d. 
8 un ner dend a ler re 9 1 mr rt dem angegeben. Vockrungsberechtigt iſt das fürftlihe Dominium. Auch. Mastricht. ii 1 22 4 22%, be. 8 8 A 180 RE | 
wiederkehrenden Eindruck unmenſchlicher Greuel in Südamerika gegen ähn⸗ Li — ä — Een ? Amst.-Rotterdam 66 4 85% ba u.@. || Prouss. B.-Authi | 5} 446011 %½ B. 
i h f og egnitz, 28. Dez. [Perſonalien.] (Fortf.) Der prinzliche Archivar] Berz. Märkische 8% 4 0 be. n N ne 010 
liche Vorfälle faſt abgeſtumpft iſt, jo haben dieſe Nachrichten dog in Lima] Nörenberg in Muskau zum Stellvertreter des Polizeianwalts für den Bezirk | Borlin-Anhalter . 5 4 |131 b. . — 4 1 8. | 
Berlin-Hamburg.] 6 4 111½ @. Weimar. Bau.. 4 4 |73%, bz. 


a Senfation gemacht, da ſie die Dimenfionen der alltäglichen Greuel der Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion Muskau. Der Kämmerer Pobl in Halbau gert Potsd. ed. 4 140 oz. 


F Ape d de ber Bolts. zum Stellvertreter des Polizei⸗Anwalls für den Bezirk der Kreis⸗Oerichts⸗ bern Seeg 4 |121 b incl D.) Wechsel-lourse. 
ſtimmung gegen Caftilla immer drohender und allgemeiner werden. Man Commiſſion Halbau. Der Polizei⸗Anwalt Gabel in Halbau zum Steuer: ole magere. 10 fl » Amsterdam . . . 10 f. 14 % bz. ö 
perſichert, daß er bereits Anſtalten treffe, nach dem Aus ang der nächſten treter des Polizeianwalts in Burau. Der Oberförſter Heyder in Wiefau | Prang St. Kisenb. 11 Rn 357 e 1 12 e 2 M. 100 ba. | 
räſidentenwahl, die ſich für Mar entſcheiden dürfte, das Land zu verlaſſen. zum, Polizel⸗Anwalt: a) für die Ortſchaften: Jamnitz, Patag, Mühlbach, ena. Herbach. 9 | 4 [130 be nei. Div)|| dite 2 0484, br. 
aus Privatvermögen, das er größtentheils nach England geſchickt dat eudorf, Ben Reichenau, Ober: und Unter-Möllenvorf, Groß⸗Peters⸗ Masd-Halbert.. 15% 457% London % M e. 20 b. 
wird wohl etwas übertrieben auf 20 Mill, Dollars geſchätzt „dorf, Quolsdorf und Wälliſch, Qumäliſch, Groß und Klein Seiten, Beſſen⸗ Rafe Ludw. A. 8 A Nidyarioaıııb es 5 K. % ba. 
= g 9 > dorf und Sichdichfür, im Bezirk der Gerichts⸗Kommiſſion Priebus b) für] Mecklenburger... 21 4 40 B. e eee nd be. 
nn nenne Ober- und Nieder⸗Hartmannsdorf und Wieſau im Bezirk der Gerichts⸗Com⸗ | Münster-Hammer| 4 | 4 0% @. Augsburg n 
Breslau, 4. Januar. 1 760 Geſtohlen wurden: von dem! miſſion Halbau, Der Forſkaſſen Rendant Schwan in Wieſau zum Stelle Niedersenleg , 4 Dry de. enge . RT bu. 
Nen J fund „dent ober e zwei Blatten Ant, ine vertreter des Polizeianwalts ꝛc. Heyder. 3200, 0 Ar ER Frankfurt aM. "11a 2156.36 br. 
irca? n er und mit dem enzeichen v. T. W. A. II. verſe⸗ = 8 E „ Fordd. (Fr.-W.) | 24 2 etersburg 8 W. o ba. 3 M. 91 % ba. 
1 5 : ; ; Wien, 2. Jan. [Verlooſung. „Ziehung der Credillooſe. Bei] alto Prior .. 4% % G. Warschau 48 T. 5d ba. . 
en; Fiſchzrgaſſe Mr. le ſechs Stüd Gaänſe; neue Kirchſtraße Nr. 9 zwei der heute Abends ſtattgehabten une] der Creditlooſe wurden die nachſte⸗ Oberachles. A. . Tale 3 123: 6. Breman 8 T. 100 ba. 


chwarſe Auerhühner und einen weißen nee Hühnerhahn; 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 40 die meſſingene Thürklinke der Hausthüre; 
Nadlergaſſe Nr. 4 zehn Stück Handtücher, gezeichnet A. H., und zwei lila 
karrirte . 0 
Als muthmaßlich geſtohlen ſind zwei meſſingene Thürklinken an die 
var e abgeliefert worden. ö 3 
5 ihn wurden: ein Portemonnaie mit Geld; ein Schlüſſel und ein 
andſchuh. 
[Unglücksfall] Am 2ten d. Mts., Vormittags, wurde auf dem nie⸗ 
derſchleſſſch⸗ märliſchen Bahnhofe ein Arbeitsmann, welcher in Folge eigener 
Unvorſichtigkeit beim Abladen von Thon von einem Eiſenbahnwagen zu 
Boden fiel, durch Ueberfahren lebensgefährlich verletzt. 5 

Angekommen: Se. Durchlaucht Herzog von Ratibor, Prinz v. Corvey 
mit Bedienung aus Raudten. Bol. Bl.) 

Breslau, 3. Januar. Geſtohlen wurden: Tauenzien⸗Straße Nr. 568 
ein ſchwarzes Thibetkleid, ein gran und ſchwarz⸗ geſtreifter wolle⸗ 
ner Frauenrock, ein lila Kattunkleid, ein brauner Kattunrock, ein 
lila Rock mit bunten Blümchen, ein rother Parchent⸗Unterrock, ein 
weiße und ſchwarz⸗karrirter kattunener Frauenrock, ein blauer Kat⸗ 

tunrock mit weißen Blumen, eine blaue und eine rothgeſtreifte Küchen: 
i ſchürze und eine ſchwarze Sackjacke; Neue Taſchenſtraße Nr. 2 ein noch ganz 
neuer blauer Düffel⸗Ueberzieher mit Sammtkragen und ſeidenem Futter, ein 
ſchon getragener, wattirter Düffel-Ueberzieher mit Sammtkragen und Sei⸗ 
denfutter, ein ſchon getragener neuer Tuchrock mit defektem ee und 
Sammtkragen, einefhwarze und weißmelirter Plüſchſhawl, ein Paar hell- 
braune mit buntem Plasch gefutterte Bukskinghandſchuhe mit Gummizug, 
ein altes Notizbuch mit verſchiedenen Geſchäftsbriefen und eine kleine braune 
Eigarrenbüchſe, zuſammen im Werthe von. ca. 50 Thlrn.; einem Kutſcher, 
während ſeines Verweilens im Gaſthauſe „zum deutſchen Kaiſer“, Friedrich⸗ 
Wilhelmsſtraße 13, eine Cylinderuhr. l 

Verloren wurde: ein goldenes Armband mit vier Granaten und zwei 
Troddeln verziert. 

Gefunden wurde: ein Hausſchlüſſel und ein ledernes Geldtäſchchen, 
in welchem ſich eine Broche befand; eine hölzerne Kiſte, gez. H. H. Lieben⸗ 
werda, und zwei bunte Bogen zu Gratulationen. ; 

Am 1. d. Mts. Morgens wurde auf dem Wäſchtrockenplatze Salzgaſſe 5, 
der 54 Jahre alte hieſige Tagearbeiter S., welcher bisher dort als Wächter 
ſungirte, todt aufgefunden. Derſelbe hatte ſchwere Körperverletzungen er⸗ 
litten, welche ſeinen Tod zur Folge gehabt. Dem Anſchein nach war er 
während der Nacht von dem ca. 15 Fuß hohen Trockenſchuppen herabgeſtürzt, 
wobei er ſich durch Auffallen mit dem Kopfe auf einen ca. 3 Fuß hohen 


Berlin, 3. Jan. Die heutige Börſe verlief bis zur zweiten i 
einer- merklich unbelebteren und matteren Haltung, n Es war nume 
eine Reaction gegen die geſtern bei Abſchätzung der Coupons zu hoch ge⸗ 
triebenen Gpuröfiigerungen der Eiſenbahn⸗Actien und mancher anderen 
Effecten wahrnehmbar. Zu den hohen Courſen fanden ſich bis nach der 
Mitte der Börſe ſchwer Käufer, und ſelbſt die herabgeſtimmten Forderun⸗ 
gen der Inhaber waren nicht im Stande, Kaufluſt zu wecken. Sie Börſe 
blieb ſtill, bis die eintreffenden wiener Courſe, namentlich die Beſſerung der 
Valuta, die Geſchäftsluſt mehr belebte. Die ſpäter bekannt gewordene hohe 
Conſolsnotirung von 92% (Privatdepeſchen gingen noch darüber hinaus) 
befeſtigte die günſtigere Börſenſtimmung noch mehr. Inländiſche Fonds waren 
übrigens ſchon von Haufe aus günſtiger. Im Allgemeinen aber iſt das 
Geſchäft der heutigen Börſe, obwohl en etwas lebhafter, doch weit 
hinter dem geſtrigen an Umfang zurückgeblieben. Disconto 2% %. (B. u. H. 3.) 


Stettin, 3. Jan. Weizen flau, loco pr. 85pfd, gelber galiz. 75— 
76 Thlr. bez., ſchleſiſcher 70—80 Thlr. bez., weißer Ben 80 —89 Thir. 
bez., blaufpigiger 7172 Thlr. bez, bunter poſener 78—79 Thlr. bez., 
weißbunter poln. 80 Thlr. bez., 130 Wſpl. ſchleſ. 83—84pfd. abgeladen 81 
Thlr. bez., 83—8öpfd. gelber pro Frühjahr 84—83 —% Thlr. bez. und 
Gld. — Roggen ſtille, loco pr. 77pfd. 49 — 50 Thlr. bez., abgelaufene 
Anmeldungen 49% Thlr. bez., 77pfd. pr. Jan. 50 Thlr. bez., 50% Thlr. 
Br., Frühjahr 50 Thlr. bez. und Gld. 50% Thlr. Br., Mai⸗Juni 51— 
50% Thlr. bez, 51 Thlr. Br., 50% Thlr. Gld. — Gerſte und Hafer 
15 re — Nan. 12% 12 al, bez., Gt Thlr. Br., Anmeld. 
4 r. bez., Jan.⸗Febr. 12% Thlr. bez. und Gld., April⸗Mai 12 
Bre, 4. Thlr. Ob h nd 


henden 18 Serien gezogen: 
308 460 521 703 1144 105 1793 2155 2490 2582 3146 3325 3387 3589 
3651 3864 3990 4072. * 

Die größeren Treffer fielen auf die nachſtehenden Serien und Nummern: 
250,000 Fl. gewinnt Serie 3146 Nr. 66. 40,000 Fl. gew. Serie 
3:89 Nr. 54. 20,000 Fl. gew. Serie 3804 Nr. W. 4000 Fl. gen, 
Serie 703 Nr. 52 und Serie 3325 Nr. 46. 2500 Fl. gew. Serie 460 
Nr. 52 u. Serie 3146 Nr. 9. 1500 Fl. gew. Serie 460 Nr. 14, Serie 
1309 Nr. 13 und Serie 3651 Nr. 45. 1900 Fl. gewinnt Serie 4793 
Nr. 23, Serie 3651 Nr. 48 und Serie 4072 Nr. 19. 400 Fl. gew. Serie 
308 Nr. 8, Serie 460 Nr. 34, 41, 58 und 64. Serie 524 Nr. 43. Serie 
703 Nr. 9 24 28 und 61, Serie 1309 Rr. 19 35 und 62. Serie 1793 
Nr. 19 und 99. Serie 2155 Nr. 23, 32 und 47. Serie 249) Nr. 4. Serie 
2582 Nr. 6. Serie 3146 Nr. 4 14 33 und 91. Serie 3325 Nr. 6, 38 und 
88. Serie 3598 Nr. 63 und 76. Serie 3651 Nr. 24 und 34. Serie 3864 

Nr. 77. Serie 3990 Nr. 48. Serie 4072 Nr. 8 29 80 und 88. 

Alle übrigen in den gezogenen Serien enthaltenen Nummern gewinnen 
je 135 Fl. Oeſt. W. 

2, Serienziehung der 1854 Staatslooſe: Serie 137 501688 800 886 
1346 1467 1515 1711 3075 3078 3169 3293 3312 3333 3475 3524. 

3. Verlooſung der älteren Staatsſchuld: Serie 20 87 enthält: Banco⸗ 
Obligationen zu 2% %. 5 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
a Due, 5 Jan,, rg Uhr. Bi: “ 1907 iſt, daß a. 1 
anten viel Vertrauen haben können, jo eröffnete die Zproz. zu 57, 65, ſtieg f 8541 .; 
auf 67, 75 und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 50 18 F. l e Jan 1 8 18 bit "Sl, Fehr Mor ae 
12 Uhr waren 92% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Iproz. Rente 67, 70. Thlr. Old. Frühjahr 19 Thlr bez 1 5 Faß 19 15 Thlr. b br. Lei 61 
4 prz. Rente 95, 40. Zprz. Spanier 47%. Iprz. Spanier 414 Silber⸗ ſoco incl. Faß 13 Thlr. Br. 1 bez. — Lein 
N 1 omb i. Gfenbapneitie ee Dee 0 e Heutiger Lanpmartt: Weizen 72-78 Tölt, Roggen 48.50 Xple 
„Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 517. Oeſterr, Credit⸗Aktien —. Sue 3 „ 3 7 . 
London, 3. Jan., Vorm. 11 Uhr. Bei Abgang der Depeſche ſtehen Gerſte 34—37 Thlr., Hafer 2226 Zhlr, Erdſen 48-52 Thlr. 

97.4% 117 1 f ur Spanier 40%. Mexikaner 27%. 5proz. Ruſſen 15 * nes Pehl Qi 1 1 ea? milde Temperatur. 
97, 4 proz. Ruſſen 89. 5 ermometer Fr 7 Kälte. Eisſtand. Ungeachtet kleiner Zufuhren war 
London, 3. 4 5 Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%. lproz. Spanier] die Kaufluſt ſehr ſchwach und zeigte ſich eine Nane Tenden ee 
41%. Mexikaner 27%. Sardinier 78. proz. Ruſſen 98. 4 Kprz. Ruſſe Weizen ſchwach beachtet; pr. Sapfd. weißer 75—90 Sgr., gelber 75— 
89%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7% Sch., Wien 14 Fl. 45 Kr. 89 Sgr. — Roggen in matter Stimmung; pr. S4pfd. 54—59 Sgr., 
Die Dampfer „Hanſa“ und „Anglo⸗Saxon“ find aus Newvork eingetroffen.] feinſter 60 Sgr. — Gerſte ſchwacher Umſatz; pr. 70pfd. weiße 42 Sgr., 
— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten-Umlauf 20,165,540, helle 40 — 41 Sgr. gelbe 37 — 39 Sgr. — Hafer wenig Handel; pr. 

50pfd. ſchleſiſcher 22 — 26 Sgr. — Erbſen und Wicken ruhig. — Bohnen 


der Metallvorrath 15,961,439 Pfd. St. 8 
Wien, 3. Jan, Mitt. 12 Uhr 30 Min. Beliebt und günftig. Sproz. ohne Frage. — Oelſaaten ohne Angebot. — Schlaglein feſt. 


Bretterzaun die Verletzungen zugezogen. 

3 zungen zugezog Nhe 66, 2 RER 9 80 1255 hi 1 6 5 . d Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
2 [Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Am 2. Januar veruns | Den 3, 70. 1854er Looſe 86, 50. National⸗Anl. 81. 20. Staate eisen: W Weizen 75 82 304044 
glückte in der biejigen Dreiranenmeähle der umverebelihte Müpfenbelfer Gott- | Aktien Cert. 276, 50 Grevitattien 179, 70. London 141, 15, Hamburg Gelber Weis enn 1828 Der Sada150Rf Brut 
/ delf Tſchendel aus Zehrbeutel bei Halbau. Derſelbe fiel beim Aufeiſen in 105, 50. Paris 55, 70. Gold . Silber „. Clifabetbahn 152, —. | Roggen Schlagleinſaat . 155—170—190 
\ das Mühlenrad und wurde von demjelben jo gefährlih an der Bruſt zer⸗ Lomb. Eiſenbahn 261, —. Neue Looſe 121, 50. 1860er Looſe 82, 10. Gerhe : ‚Winterrapd . 180200220 

| quetſcht, daß der Tod ſofort erfolgte. - Frankfurt a. M., 3. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Hafer 224. Winterrübſen 
> Oeſterreichiſche Effekten ziemlich belebt, aber ſchwankend. — Schluß⸗ Sommerrübfen.. 160 170186 


Erbſen 
Kleeſaat in feſter Haltung, rothe 10--11—12—13 i e 
bis W ole Air g, roth Thlr., weiße 13 

Thymothee vielſeitig angeboten, 84 —9½4—10 Thlr. — Kartoffeln 
pr. Sad à 150 Pfd. netto 18—24 ee Metze 9 Pf. bis 1% Sg 

| Vor der Börſe. i 

Rohes Rübb! flau, pr. Ctr. loco und Januar 12 Thlr. Br., April⸗ 
Mai 12% Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 Ttalles loco 
16% Thlr., Januar 17% Thlr., Frühjahr 17% Thlr. 


Poſen, 3. Januar. Wetter: ſtarler Schneefall. Roggen: matter. 
Get. 25 Wispel. Loco per d. Monat 44% bez. u. Br., % Old, Januar 
ebruar 44% bez. u. Br., Februar⸗März 44% Br., % Sl. März April 
% Gld., Frühjahr 1862 44% bez. u. Gld, April-Mai 45 Br. 
Spiritus: matt. Gek. 3000 Ort. Loco per d. Monat 16% 4 
bez. u. Br. 4 Gld., Februgt 17% bez. u. Br., 17 Gld., März 17% Br., 
7 Gl, April 17% Br., Mai 17% Br., Juni 18 Br., 17% Ob. 
Hartwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graf, Barth und Comp. (M. Friedrich) in Breslau. 


+ Bunzlau. Unſer „Niederſchl. Cour.“ berichtet: Die im vorigen 
Monat stattgefundene Volkszählung hat eine Vermehrung der hieſigen Ein⸗ 
ö wohnerzahl gegen 1858 um 161 Perſonen — von 7266 auf 7427 — erge⸗ 
N ben. Dem Geſchlecht nach ſind vorhanden: 3690 männliche und 3737 weib⸗ 
| liche Perſonen. Der Religion nach 6235 Evangeliſche, 1016 Katholiſche, 

115 Juden und 51 Diſſidenten. Familien reſp. Haushaltungen werden ges 
bildet von 1193 Ehepaaren, Wittwer find 108, Wittwen 284 vorhanden, 
m den 9 Kämmereidörfern; Aſchitzau, Burglehn, Doberau, Eckersdorf, 
a reulich, Hinterhaide, Neu⸗Jäſchwitz, Ruückenwalde, Tillendorf mit Sand, 
welche unter der Polizeij⸗Verwaltung des Magiſtrats ſtehen, waren am Zten 
Dezember vorhanden 5124 Einwohner; davon 2479 männliche, 2645 weib⸗ 
liche; der Religion nach 4872 evangeliſche und 252 katholiſche. 
a 8 + Markliſſa. Die diesjährige Volkszählung hat eine Einwohnerzah⸗ 
f von 2013 Seelen ergeben. Unter dieſen find 1875 Cvangeliſche, 135 Kathol 
liſche und 5 Juden. Die Zahl der Br beträgt 517. — Mit dem neuen 
1 € 


Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 132. Wiener Wechſel 82%. Darmſt. 
Bank⸗Aktien 192%. Darmit. Zettelbank 243%. Sprz. Met. 46%, 4 Kprz. 
Metall. 40. 1854er Loofe —. Oeſterr. National⸗Anleihe 56. Oeſterr.⸗ 
1 Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 230. Oeſterr. Bank⸗Antheile 616. Oeſterr. 
redit⸗Attien 148%. Neueſte öſtr. Anleihe 57%. Oeſt. Eliſabetbahn 105%. 

Rhein⸗Nahe⸗Bahn 20%. Mainz⸗Ludwigshafen Lt. A. 112. 

Hamburg, 3. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min, Anfangs animirt, gegen 
Ende etwas gewichen. Rheiniſche 88. Schlutz⸗Courſe: National⸗Anleihe 
57. Oeſt. Credit⸗Aktien 63. Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 87%. 
Disconto 2%. Wien 108, —. Petersburg 29. 5 

Hamburg, 3. Jan. [Getreidemarkt. Weizen loco und ab aus⸗ 
mwärts ſtill. Roggen loco und ab Oſtſee unverändert. Oel pr. Mai 26% 
bis 26%, pr. Okt. 260. Kaffee, 10,000 Sack Braſil ordinär 44 —5 , 
reel ordinär 5 / —5 %. Zink 1000 Ctr. Frühjahr AR 

Liverpool, 3. Januar. [Baumwolle.] 30,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe höher. 


CC.... ˙ ˙p——... ̃ͤ . TE 

Berlin, 3. Jan. Weizen loco 65-83 Thlr., weißer ſchleſ. 83— 
Sipfd. 81 Thlr. ab Bahn bez., gelber galiz. 74% Thl. ab Boden bez. — 
Roggen loco 8I—82pfd, 5244 Thlr. ab Bahn bez., Jan. 52—514—52 7 


ahre tritt hierſelbſt ein Zeitungsleſekränzchen ins Leben. Jedes dem Verein 
eitretende, Mitglied hat die Pflicht, eine Zeitung zu halten, und dieſe eine 
deſtimmte Zahl von Tagen im Vereinslokal zum Gebrauch niederzulegen. 
Liegnitz. Unſer „Liegnitzer auch ff d hat mit dem 1. Januar 
ein ſchöͤnes neues Gewand angelegt; auch iſt die Redaktion eine jorgfältigere, 


Be e 


